Seite 1 von 3

Was mir die Alm erzählte

von Rainer F. Storm

Da steht sie im Villgratental -  

die Egger Alm im Sonnenstrahl.

Sie ruft mir zu kommt schnell herauf:

Dann erzähl ich dir den Jahreslauf.

Grüß Gott, du Alm, vertraute Hütte.

Ich bin so stolz in deiner Mitte

zu sein - und das drei Wochen lang.

Ich bitt, fang zu erzählen an!

Im letzten Jahr - glaubt was ich sage -

gab es im Herbst viel schöne Tage.

Doch zwischenzeitlich lag auch hier -

ganz kurz mal Schnee bis vor die Tür.

Und auch zur Weihnacht war es schön.

Im tiefen Schnee spazieren geh´n -

und mit dem Schlitten ging es munter

so manchen steilen Berg hinunter.

Doch gegen später wurd es kalt!

Der Wind, der pfiff nicht nur im Wald.

Er pfiff auch um die Alm herum,

drum gab´s auch drinnen viel zu tun!

Der Vater heizte kräftig ein.

Am Tisch, im Weihnachts - Kerzenschein,

saß die Familie in der Runde

und wartete auf Christkinds - Stunde.

Vom Frühjahr kann ich dir berichten -

gar viele schaurige Geschichten.

Von Schneelawinen und von Muren -

von Wanderern auf falschen Touren.
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Doch gottseidank ist Berg und Tal

dank seiner klugen Leute,

nicht für das Skifahr´n abgeholzt -

wie in Galtür und Reutte!

Was bringt der Kahlschlag wirklich ein -

laßt euer Hirn mal walten.

Gefahr für Mensch, für Haus und Hof,

zurecht schimpfen die Alten.

Die Frühlingsboten schau´n schon raus,

nebst feuchtem Stein und Schnee.

Durch Sonnenstrahlen geh´n sie auf,

der Winter sagt: „Ade!“

Man hört´s nun tosen in den Bergen -

die Wasser stürzen ´rab.

Im Tal der Bach - er schäumt ganz weiß -

Natur kommt jetzt in Trab.

Am Hof sind jetzt die Bauersleut

zum Almauftrieb bereit.

Um mich herum ein Glockenspiel -

wie immer um die Zeit.

Das saft´ge Gras, das Almen grün,

die Kräuter wie die Beeren.

Dies zu beschützen gilt es hier.

Natur: Die mußt du ehren!

Im Sommer kamen öfters mal

gar heftige Gewitter.

Es blitzte, krachte, rumpelte -

für´s frische Heu war´s bitter.

Wenn´s Heu gar dreimal Regen kriegt,

dann fängt es an zu faulen!

So kann, so ein Gewitterguß,

den Bauern schon verkraulen.
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Schau her, schau dir die Bäume an,

sie werden bunt und bunter.

Es herbstelt um die Alm herum.

Die Sonn´ geht früher unter.

 Was ist ein Jahr in dieser Zeit?

Der Tropfen auf den Stein.

Du mußt so lang du leben darfst

damit zufrieden sein.

Genießen sollst du jede Stund,

die dir gesund gegeben!

Drum glaube ich, bin ich für dich,

ein Stück von deinem Leben!

Das war´s, was ich dir sagen wollt.

Die Zeit ging schnell vorbei.

Komm wieder rauf im nächsten Jahr -

ich halte für dich frei.

Egger-Alm / Bietigheim – Bissingen, den 12. März 1999/Rsto.

